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» osisojlte Iazeigew 

n ist es neuerdings gelungen, 
Wt M der Kohle ohne Vermittelung 
M empf- und Gsskraftmaf chinen 

H»Wge Kritft zu entwickeln, das heißt 
thfifche Ströme direkt aus der Kohle 

«»-«oorherige Umwandlung in Wärme 
eyeo en. Das Wafhingtoner Pa- 
erf ibtdiefe Erfindung nach der 

thehrift für Elektroteehnik« mit fol- 
Worten: Ein eifernes, am besten 

n kngliges, eylindrifches Gefäß sieht 
echt und rnit feiner unteren Hälfte 

E ists-m Glühofen Jn diefe Retorte 
gend eine chemifche Verbindung 

etwa ein Oryd oder Salt, 
wir an Eifenoryd Auf den 

Knien Cylinder wird ein Deckel luft- 
Geschick-by der innen, in den 

»Is- der hinadhängend, einen Kohlen- 
indes trägt, der aus einer Masse von 

s- und Kohlenpuloer hergestellt ist, 
— ähnlich wie die zu Bunfenelementen ver- 

We Kohle. 
Diese Kohle steht mit dem Deckel in 

metallifcher leitender Verbindung und 
« 

Migt den einen Leitungsdraht, während 
s Ist endet-e fich enßen an die Retorte an- 

fäließt Außerdem trägt der Deckel 
Weinen kleinen Ansatz, on den sich 
M Sougrohi eines Erhausters an- 

schließt Aus dieser Anordnung ent- 
wickeln sieh nitn unter oerhältnißmäßig 

einfachen nnd leicht verständlichen chemi- 
sehen Vorgängen elektrifche Ströme 
Wde nämlich die Retorte und daS darin 
enthaltene Eisenoryd und der Kohlen- 

sinnl- heftig erhitzt, fo greift die zunächst 
noch in der Retorte befindliche Luft die 
Kohl an und bildet KohlenorydgaS 
wel ei das Eisenain kräftig reduzirt, 
m metallisches Eisen verwandelt, wäh- 
Und des Kohlnokydgas selbst dabei zu 

« Kohlenfänre wird. Diese zerlegt sich 
Mk km der glühenden Kohle in Echten- 
M, das siedet Eisen redqurt, und 

Uesesthsselspxel dauert so lange, ais 
noch Kohle nnd Metalloryd vorhanden 

iß. Dabei soll Nin das tednzirende 
Metall, them-ON seye, theils Den 
Kohlenftsurb bemhcqi zwischen den ge- 
W Als Anoden bittenden Theilen 
einen kräftigen Strim entåiäelm 

.- Die chemische Reaktion, wie der auf- 
Freunde Strom sollen noch viel inten- 

siver werden, wenn die überschüssige 
Kehlensönre dntch den Ethaustrt ent- 

Mund hi Ich gewissermaßen eine 
Lief bümexxim Innern des Gesäßes 

»Wie n wied. An Stelle des Eisen- 
Mds sog-oh! wie der Kohle können auch 

andere Stoffe angewandt werden, die 

» stsMerte Zusammenstellung hat sich 
Mr Its günstigste Anordnung erwiesen 
Ei wird betont, daß der erzeugte Strom 

« 

Hei-einer Stärke nnd im Bek- 
Init den Athen Stoffen nnd 

ebscasten sehr kräftig sei, sodaß 
M- Ins Vers-Ihren die bisher übliche 

Yes-sung m Elektrieitäe durch Dyna- 
« sdenen in jeder Hinsicht über- 

wer stumm Ländern. 

km Titel: Hunde-keins in All 
füglich ein schon lange an- 

Werk erschienen, das für 
aner von großem Interesse 
Dasselbe hat den sehr pas- 

Usktttitelt cThe Konili rful 
« 

« 
»und ist perabsaxt von 

»J. N Lenker inGrand 
Maske-, einein Gliede der 

Hymdtz der sich namentlich aus 
« e der kirchlichen Fürsorge sür 

-« bekmfgemachthat. Sein 
zwei Teile (S. l ZW und 

s in einem Bande; .-6; 
Tabellen in lleinemTruck; 

u« gen von Person«-, Gebäu-« 
n Ien Jnhalt deutlicher und 

machen. Papier-, Truck und 
M gut; der Preis U 75 für 

d mit Gold-Mel und Gold- 
sie-rang aus Rücken und Vorderseite 

MEinbanddeckels und W 5sür Halb- 
band, ist gewiß ein geringer zu 

» 
M Vergleich mit dem reichen Jn- 

Ue geboten Iird Das Buch kann 
wsasserzzu dem angegebenen 
Belogen ver-den 
Verfasser Ver sichvin den Jahren 

nnd 1882 in den dortigen Biblio- 
en nach geschichtlichen nnd statistischen 
ten liber die luthetische Kirche in 

Am perschiedgten Ländern umsah, aber 
Eilends la zustiedenstellender Weise 

« 

Das er suchte, hat seitdem ununter- 
a an der Zusammenstellung des 

V Hrlhzeaden Buches gearbeitet nnd sieh 
sehst Material dazu san allen Seiten und 
Es allerlei Weise zu verschaffen gestrle 

«. et is der Thal eine überaus 
»He-»aus interessanten Angabe-z 

«. Wiss-gw- 
Buch abst sür Deutschland in 

C Mc 29 Millionen, sür Dane- 
« 

Ileety für Vorsorgen 2 
«" 

en 4 nnd vier 
7 

» ; sitt die Ver-einigte- 
ctiråda 7 Millionen. 

Jtllioneu feh. Die kleinste Zahlen 
Ists Grieche-Land and die JOHN-Jn- 
n «.e100),.»denen Bncgqrien (120), 

moanieln (180), Central- 
s- M Rotz misPanguay (245) naht 

» ogsr in den- kolten Sibirien 
MAM m, in dem stockt-- 

« 

loMs .n 

ine- n aaa, Zeiss Jst-in- nen Winke lznil 
,samnien i M Paiasiine zaskt M- 
kchimr « IIIF Japan 500 srasilien 
Wo « 

Dass ORCIII Miit Isfskh 

Allen Zweifeln, welche bis jetzt über 
das Schicksal Eurin Paschaö, des he- 

rühmten Afrikisatschers geherrscht haben, 
wird durch eine vant Missioan U. J 
ISIvan erhaltene Nachricht ein Ende ge- Macht. Der genannte Missianär, er 

szehn Jahre lang in Ujiji thätig gewesen 
spar, hält, sich zaneii in Landan eins 
Er sagte: Entin ascha s Tod unter- 
liegt nicht mehr dem geringsten Zweifel. 
Ich bin so überzeugt davon, daß er todt 
ist, als daß ich hier siyr. Jm Februar 
erhielt ich einen Brief, als ich in Ujiji 
war, worin gesagt wurde, was mit 
Etnin’s Nachlaß geschehen solle. Die 
Frage veranlaßte mich, wie ganz natür- 
lich wur, Nachforschungen anzustellen. 
Jch that dies und das Ergebniß derselben 
war, daß Jakob Schreiber-, oder Emin 
Pascha, unter welchem Namen er besser 
bekannt war von einem eingebarenen 
Dänptling im Manyanna Lande getödtet 
wordensei Diese Nachricht war zwar 
überraschend, allein nicht so schlimm wie 
das was ich später erfuhr Danach war 

nämlich die ans dreißig nubischen Brie- 
gern bestehende Leibwache Emin’·3 nicht 
nnr abgeschjachtet, sondern auch oan den 
menschenfrefserischen Eingeborenen, wel- 
che die Expedttian besiegt hatten, verzehrt 
worden. »Der Bericht war sehr um- 

ständlich, sagte Swann und ich habe spä- 
ter ans vier verschiedenen Quellen die 
Angaben bestätigen hören. « 

»Die Ermordung Emisz und seiner- 
i Leute gefiel den Arabetn außerordentlich, 
da sie ihn tangst hatten los sein waaen 
Dem Forscher war Tag fiir Tag nnd 
Nacht sitt-Macht von den feindlichen 
Stämme-I afufgelauert worden· SieJ 
hatten nur auf eine gilt-siege Gelegenheit 
gewartet, ihn und feine Begleiter um- 

zubringen Einin hatte bereits das Ru- 
andnland durchzogen, indem er dem Lan- 
fe eines Flusses gefolgi war, der sich in 
den Congo ergießt. Der Zug erreichte 
schliesslich die Heimath eines ers-bischen 
Hört-Rings Namens Sendbinnbeb, wo 

Ein «- eine Zeitlang rastete. Bng nach 
fein ·.·«s..-’.rnft daselbst kam eiannzahl 
Arno-« epelrhe den Farieher fragte, wo- 

hin er ginge. »Wir beabsichtigen, unfe- 
ren Marsch bis an die Küste fortzusetzen-, 
sagte Ernin Preschen Inzwischen hatten 
sieh die Araher diehter zusamneengeschaart 
nnd waren mit drohenden Worten und 
Gebetdea anfEmin Pafcha eingedrun- 
sen- 

Dje Lage war im höchsten Grabe be- 
dentiich Die kachsfnhtigen Eis-gebore- 
nen, vie lange ans der Suche nach Emin 

,Paicha zweien waren, hatten ihre Ben- 
’te endli in Sicherheit nnd eine sittliche 
Inseknsndersetznng schien thstfsehlich nn- 

Idglieh zu fein· »Ich beabsichtige, zur 
Lüfte vorzudringen«, wiederholte Ernin 
Pascha und kaumham er das gejagt, 
nls nuö den Reihen der Will-en ein Kerl 
non riesiger Gestalt auf den Forscher zu- 
fchritt Mit dem Rufe: »Du, Emin 
Paiehm hast unsere arehifehen Brüder 
bei Viktorie Rynnza getödtet, nnd so 
födte ich Tich«, schwang er ein langes 
siehelsrtig gehogenes Messer-Kind schlug 
dem Forscher das Haupt ab. Alsder 

Kopf in den Sand rollte, erhoben die 
innsirhezden Art-her ein wiideg Beifalls- 
zehmx Kopf und Körper des, Erwe- 
Heren werden bannhen Eins-binnen von 

Many-inne hingesteer nnd von densel- 
ben verzehrt. 
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bete Redaktenek 
Meinen denen Dank iäk dIe Beeönenk 

lIchIIII meines Briefes vom 21 oder 28 
An III. Sieiindiehkkibeml ewesemdenn 
ich Ime ihnenselbft IIIcheve ohne rede 
wie GeIIIIInIIgen find oder III: deshatd 
nochmahl meinen Dank Iiede hiermit 

,Fchüeßen, wenn ich nicht das Eingesant von 
Kerl Demokrat gelesen hätte Er Kett 
Ineiij nun die Leser Jhres gesehn-Ies- 
Blattes, wißeu zu was et meint Kerl, 
Zwi, Kot-l Temo at von Omaha, wer sind 
Sie. Sind Sie ein Nacht-Innere vom Karl 
der darinnen du bei Tours dreihundert nnd 
fünfzi Inseiend Muhamedanee eriching, nnd 

dadur den Uniekgnn des Christenthume 
in Europnveeh verhüten. LZJIIIIM det seh-F soff-et Ahneift denn will IIeII jede »Ja Für 
dIeTJzIU » Men,n veIi dann mu- eiIIeIIein« »Gott IIIIdMIIlIIIIIIed als dessen 
Prof-Idee mu, O nein. Denn es wäre Inei« 
deidenneende gleich, ob wIec einen eini II 

sdeedeeieinigeIIGIit haben Nein du- II- 
enle Beschaut-ung, und M noch Iaealee 
seite, vier dürften Xenien freser Wein trin- 
ken. Idee nein, Sie find nicht beben Nach 
inne-ne Sind Sie ein N komme von 
IMMENme Idee-unser M ten IIIII 
Gunst useinen drei-Fingers — eteyeeeD 
unddei gxiein veertaniendfünhtqdeet 

« »He-, IeIIe seit sie seine-I 
nnen III-Men. Sie well-« 

« Väter dleiden. Texas 
ed nen sie-Z dsnkep. Denn ich 

de an Relitzioui e Aber nein Sie 
ndHichI dessen »R- d denn sie Inne- 

den-ietzt so Mani- ein Wie ek, Kaki d- 
ein Nachts-me Karl 

M strenS Minnm bitte til-erste 

Meter ehe-Latini endig aussprechen III-f 

H IU M Web LIMI- 
M. e , ie Deewe schwingan Muts-Mein edenhtfttej 
M.W"-ek f Zeit-us 

f. . s: w- eis-« IIILu ginge-Mäs- esc nei- 
sek, ans-day beim Grase Luthets war, und 
ihm en Me, den Leichnam Luthexs 
aus teet men zu lassen, Ists 

fee erset- fükc gegen die To ten, 
sonder-g e etc 

« 

gen. Das-Ist ja 
alles IRS chön tot-IS Aber warum sind 
sei-ern uben unserer Väter 
geblieben, ein Name-c ist doch eben fo gut 
me ein Protest-un Me- mudm po- 
Isfre Fürsqu sum eu. Und M für 
Æet auste Stand ersehn W 

p- kt »Da-ei- 
MAHOUMIU t »- 

ichj .« ,Gnswjee, d sit-CHOR- «- 

See III können ieinstMoM nichts « 
denn ee hatt-schon sue-Un -j 
mensch, ver sind Sie kennt Stett-spaz- iiiisxtk j 
dünnen Demokrat fund Se. Denkt-e Ackki 
Demokrot is quht Element-. 

« 
Giebe- 4 

land, wohin lIiitftUDu tune. d WANT steif 
met ni t,-— ei eBFeicht pe. ,; 
Nun mit en tot-et ji«-V J te ist«- Fäls? 
irren,beimMan(trockenes wh). wemnd:·; 
ytetzig Jahre haben wiek Wohlstan gehabt« 
tsp kgsspdiegczn eigen-uns Entzwei-. Ins; 
alle Länder amen Einst-anderer hierher 
Tie qtmen und sieißigen Arbeiten ukönnten ; 

sieh »in einige Jahre m Wohin-nd emporst- ( 
betten. Jetzt nachdem Cleveland 6 Mein-te 
sien Amt ist-— schreien nnfmslebeiter tnp Brodz 
Woher dies Elend? Warum lassen die Fac» 
bfikanten nicht arbeiten, wie sonst? Nur 
heraus mit die Sprache, weit sie bang-e sind, « 

das die demokratische Administnttom Frei-i 
handel eimühn. Die Demokraten haben 
doch immer über den repttbiikamichen Rand 
toll gehet-it Kann man es jem, die Fabri- 
kanten verargen, wenn ste nicht atbetten 
lassen wie sonst. Es müßte ein sehr be: 

Ischienstek Mensch sein, der etwas anderes 
erwartete. Knn sind freitich die Arbeiter m 

die großen Fabrik-Städte selber schuld damit. j 
Es teilt mir eben ein Gedicht ein, was aus 
den jetzigen Zustand seht gut angebracht ist. 

Nichts ist schwerer tu ertragen, ; 

Als eine rtieche von guten Jahren. » 

Ihr ergebemtetf l 
W m. S ch u l V- 

ccie können auch dies Schreiben veröffent- 
lichn. J 

W. Si 
E 
I Dei Herr ifittsettder giebt heute unse- 
ren Lesern eine Probe seiner ganz erni- 
nenten Grichichtstenntnisse und dringt 
die historische-n Ereignisse in solch drasti- 
scher Form vor das Publikum, dqu rnan 

unwillkürlich staunen musi. Man könnte-· 
Qdiges füglich »die linrliade« nennen- 
nnd hat dieselbe in mehr als einer Hin- 
sicht Aehnlichkeit mit der berühmten 
s,..Jndftinde« 

E 

Auch öder Hen. Schuld esE 
Kenntnisse würden nnsm Leser, wie die «- 

den weiland Jobst eraininirenden That-E 
lagen in Erstaunen gerathen nnd es 
wird unseren Leser-n gehen, wie seiten 
Theologem 
Ob dieses tlusiprnchs des Candidat Todstes 
Entstand allgemeines-Schütteln des Kopfes 

u. w- 

Gemal ist übrigens dder liedergang 
votn M ttelalter an den Prälidenten 
Clevela id nnd die,a 

Edei den Haaren derbeigezdgene Bemer- 
kung, das; lsleveland »die« ist. 

( 
E 

i 

etdings ein ipenig 

Tier-» 
scheint den Hrn. Cinsenders ganz beson: ; 

deleidtheit scheint in den Augen des Hin 

zu sein, den er bei jeder passenden und 
its-passenden Gelegenheit rügt. 

merkungen des Hm Einsenders il er die 
Tarisfrage detriiit, so halten wir iesel: 
den sür entscheidend genug, »diese Frage, 
die unseren Gesetzgebern so viel. Kopf- 
zerbrechen macht, sofort zu schlichten 
Es wäre nnr nöthig, die überzeugenden 
Argumente des Ora. Schuld de Cdetx 

greß einzusenden, nnd die itglieder des ledteren würdest dann einsehen, me 

spielend leicht die anisjrage zu erledigen 
ist. Es isi eden immer wieder die alte 
Geschichte vpin ,Ei des Calmndns « 

Was kein B tand des Verständigen sier Tag ahnetia insalt das kindlich Geniuth 
des Hrn Schuld-- 

Vetetkattem 
» 

Carl Demokrat, Dittisha- 
EWir haben Jdren Nath, für- den Dir 

ishnen noch besonders danken, befolgt Ennd Sie finden in dieser Woche eine CI- 
Erespondenz des Hrn S. ans Sede 
EHossentlich werden nun nsch die do Her- 
ren, von denen Sie sprachen, recht dsld 
knnser Blatt bestellen. 

I Peter in der Lust, Schin- 
le r: Was dedentet Ihr langes Schifei 

steht-let Herr? Unsere Leser dden Rte Correspandenzen stets mit Ver 
gen gelesen nnd möchten gerne is 
einmal Etwas ans Schnyler hören. 

M 

me Du verspätete-sei ·- 
E 

’« 

l 

We eins-eines »s: 
Mit edit N 

fis Ists ttlw Ist III 
T gänz-.- eres du 

MI- Di; Meine 

ders zn empören und Cleneland’s Wohl-, 

Schnitz, des Präsidenten größter Fehler 

Was schließlich die so sehr weisen Ve-- 

l Cis-Weg preis mich Stp Tisch 
für Ausstelluu und Weitre-wen von allen 
innerhalb 200 keier von St. Jofephzgeie 
emn Punkten über die St. Joseph k- Grund 

; stand Linie. ZQJZIIIZ 

Hat-set Drei-. 
Tie SI. Joseph ö: Grund Island Bahn 

wird am tu. und U. September Bilmte nach 
Chieago und zurück für halben Preis ver- 
kaufen. sitfunbtgt Euch beminkalasthL 

t. Du e 
« 

« 

S Zofe-i Zwei-syst 
Vom 18. bis Mi. Sen-T 

EurWegRakr. 
Die St. Joseph C- und Grund T Ab 

Bah- vetsauft vom IN. bis- 22·. Sept« MAin 
clleu innerhalb M Meilen THE Nepi) Helegenen Punkten für die usmtd 

tpskfshkt zu Ein-Weg«Pressen,k ebensvj 

«W 

Im allen innerhalb 100 Meilen 

« Ostia-san 

U n full Mor tu ü e am 

Xen- fifud fü: die Rücksicht bis 

Inn is- mu tasm n. 

Sieg-Ho mä sf 

sein« lüg. Die Weitre-Im It 
s eu, u diesem Theile des Esaus 

es fein. Jeder sollte dort 

— :-—Die—-: —- 

Oeffentlichen Scbulen 
—Wcl·dcll am —- 

Montag, d. Jll. Sept. croffnct 
—————und so wird-—- 

die größte Auswahl von 

,,EA.EG.A.INS« 
die je hier zu finden war, in 

Knaben- —Schul- Anziigcn 
eröffnen 

Da ich die Geldklemme zu meinem Vortheil benutkt habe, ist« 

es mir gelungen, direkt von den Fabrikanten 

ein volles Lager van 

Knaben-Schul-Anziigen 
zu kaufen, welche für weniger Geld auf den Markt geworfen werden, 
als sie einem anderen Händler im Staate kosten. Da wir eine solch 
enorme Auswahl haben, ist cs unmöglich, Alles einzeln anzuführen, 
Es möge genügen, wenn wir Euch sagen (und wir meinen was wir 
sagen) daß wir Euch Anzüge für Knaben von 6——13 Jahren vers-« 

kaufen, die durch den ganzen Winter halten, gut und stark, geschmaits 
voll, ehrlich und dauerhaft gemacht, zum Preise von 

98 Cents 

Das ist was daares Geld in diesen harten Zeiten thun kann. 
Es wird sich für Euch bezahlen, unser ganzes Lager von Schulaiizu- 
gen zu benchtigen. Wir haben fiir Baar und zu unserem Preise ge- 
kauft und die einzige Art, Euch davon zu überzeugen, daß wir Euch 
den Vortheil davon zukommen lassen wollen, ist, untere Waare zu 

desehen, ehe Jbr anderswo kauft. 

oll Achtunsf 
il UIAIDIAU 

msmmmm mm.. ■ 


